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LARS MEIßNER

- Mitglied der FF Elend (Oberharz) seit 1993

Ämter:

- Stadtjugendwart (Stadt Oberharz am Brocken)

- Stellvertretender Landesjugendwart (JF ST)

- Ehemaliger Verbandsjugendwart und Ortsjugendwart im Harz

Funktionen: 

- Gruppenführer 

- Maschinist



WAS PASSIERT HEUTE?

- Wie kamen wir auf das Thema?

- Wie ist der Stand in Sachsen-Anhalt?

- Austrittsgründe

- Übertrittsgründe

- Was können wir tun? (Gruppenarbeit)

- Gruppendiskussion



WIE KAMEN WIR AUF DAS THEMA?

- erste gemeinsame Facharbeitstagung der Deutschen Jugendfeuerwehr in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler

- Thema angestoßen durch das Landesjugendforum Sachsen-Anhalt

- Fragebogen zum „Generationskonflikt“ in Auftrag gegeben von KBM (TTT)

- Austausch mit Sarah Neumann bei der DV der DJF in Husum 2018

- persönliches Interesse



STATISTIK AUS SACHSEN-ANHALT (STAND 2017)

- 12.985 Mitglieder in den Kinder- und Jugendfeuerwehren

- Davon 8.351 Mitglieder der Jugendfeuerwehr

- 693 Übertritte in die aktive Wehr

- 2176 Mitglieder sind aus der Jugendfeuerwehr ausgeschieden



EINFLÜSSE AUF JUGENDLICHE
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AUSTRITTSGRÜNDE?

Diskussion: 

Welche Austrittsgründe haben Jugendliche genannt? Welche Gründe kennt ihr?
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AUSTRITTSGRÜNDE: WAS SAGEN 
JUGENDWARTE/BETREUER AUS SACHSEN-ANHALT?

Private Gründe wie 

Umzug/Ausbildung/Studium

53 %
Andere 

Interessen/keine Lust

36 %

70 befragte Jugendwarte/Betreuer_innen, 

Mehrfachnennungen möglich



AUSTRITTSGRÜNDE: WAS SAGEN JUGENDLICHE?

Privat

• Zeitmangel / keine Lust

• Ausbildung an einem anderen 
Ort

• Schule/Studium

• Änderung der 
Familienbedingungen

• Wohnortwechsel (allerdings mit 
Wechsel der Feuerwehr) 

• neue Hobbies

Feuerwehr

• Mobbing

• Keine Kameradschaft

• Streit

• Kein Mitspracherecht

• Keine Akzeptanz

• Kein Respekt gegenüber 
Rettungskräften

• Bürokratie

Feuerwehr

• Veralt[er]ung

• Schlechte Zusammenarbeit 
mit anderen Wehren

• schlechte Technik und 
Ausstattung 

• Gewalt 

• Rassismus

• Fremdeinfluss (z.B. Durch den 
Kreis, das Land etc.)
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FAZIT

- Jugendwarte/Betreuer_innen nennen in erster Linie private Gründe für den Austritt

- für Jugendliche sind FF-interne Probleme eher ein Austrittsgrund 

- sowohl Jugendliche als auch Jugendwarte/Betreuer_innen geben an, dass Streit und 
Mobbing die JF beeinträchtigen

- Jugendliche beklagen sich schon in jungen Jahren über fehlende 
Unterstützung/Ausrüstung und zu viel Bürokratie



ÜBERTRITTSGRÜNDE: MOTIVATION VON 
JUGENDLICHEN

Diskussion:

Welche Werte vertreten Jugendliche? Was ist Jugendlichen in der FF wichtig?



WORAUF LEGEN JUGENDLICHE WERT?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gemeinschaft

Spaß

Technik

Wettkämpfe

Anderen helfen

Moderne Gerätehäuser mit Internet

Moderne Gerätehäuser mit eigenem Raum für KF/JF

Verständnis für “Anderssein“

Meinungsfreiheit

JF mitgestalten

Von den Erwachsenen ernst genommen werden

Harmonie (kein Streit)

Gleichberechtigung

wichtig weniger wichtig unwichtig keine Angabe
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DAS IST JUGENDLICHEN NICHT SO WICHTIG:

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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Wettkämpfe
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MOTIVATION: JEDE/R TICKT ANDERS

- Anerkennung

- Persönliche Beziehungen

- Soziale Gerechtigkeit

- Organisieren

- Sich kümmern

- Ansehen

- Einflussnahme 

- Wissenserweiterung

- Wettkämpfe
Britta Redmann: Erfolgreich führen im 

Ehrenamt, Wiesbaden 2018



ATTRAKTIVITÄT VON FF

- Keine Entschädigung

- Unflexibel 

- lange/starre Ausbildung

- Keine Kameradschaft

- Überforderung

- Attraktive Standortarbeit

- Vorteile/Perspektive aufzeigen

- Wertschätzung (extern/intern)

- Kifeu ab 6 Jahre

- Gemeinschaft und gutes Gefühl zu 
helfen



ZWISCHENFAZIT

Anzahl / Art 
der Einsätze

Lage des 
Gerätehauses

Einzugsgebiet
Größe der 

Wehr

Organisation 
innerhalb der 

Wehr

Organisation 
der Wehr in 

der 
Gemeinde / 

Stadt
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Es gibt kein Patentrezept. Der Übertritt von Jugendlichen in den aktiven Dienst ist
ortsabhängig.



8. GRUPPENARBEIT: FORMATE FÜR ZUSAMMENARBEIT 
ZWISCHEN JUGENDFEUERWEHR UND AKTIVEN

Setzt euch in Gruppen von 3-5 Leuten zusammen. Überlegt, welche Möglichkeiten es gibt, die

Kommunikation zwischen Jugendfeuerwehr und Aktiven zu stärken und so den Übertritt

attraktiver zu gestalten. Haltet eure Ergebnisse auf Flipchart-Papier fest. Am Ende präsentiert

jede Gruppe kurz ihre Ergebnisse.



WAS WÜNSCHEN SICH JUGENDLICHE?

- gemeinsame Aktivitäten zwischen Jugendfeuerwehr und Aktiven

- feste Ansprechpartner

- Teilnahme am Dienst schon ab 16 

- Kennenlernspiele

- Perspektiven und individuelle Förderung

- Mitgestaltung über die JF hinaus

20 befragte Jugendliche (12-18 Jahre) im 

Rahmen des Lehrgangs 

„Jugendgruppensprecher_in“



ÜBERTRITT BEGINNT MIT DEM EINTRITT

6 Jahre

Kinderfeuerwehr

10 Jahre

Jugendfeuerwehr

12 Jahre

16 Jahre 
(Perspektiven)

14 Jahre

18 Jahre

Motivation



DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT

Für Rückfragen:

Lars Meißner

Jugendfeuerwehr Sachsen-Anhalt

Biederitzer Straße 5

39175 Heyrothsberge

1sljfw@jugendfeuerwehr-st.de


